
„Wer bin ich und wenn ja 

wie viel?“

Ein Projekt 2012 des:

In Kooperation mit:

Gefördert durch:



Kernpunkte des Projektes

 Die Zielgruppe des Projektes waren Jugendliche 

aus Lichterfelde Süd und Lankwitz

 Allgemeine Demokratiebewusstsein erfahrbar 

machen, fördern und stärken

 Aufzeigen, dass Regeln das Zusammenlebens 

in Familien und Gruppe auch bereits Formen der 

Politik und Demokratie sind.

 Regelmäßige „Lagerfeuergespräche“ zum 

Thema Politik, Demokratie und Miteinander





Lagerfeuergespräch

Bei Stockbrot am Feuer über die 

Mitspracherechte der 

Jugendlichen und deren 

Meinung und Einstellung zum 

Thema Politik gesprochen.



Zitate aus den 

Lagerfeuergesprächen

 Es reicht uns nicht, nur mal darüber geredet zu 

haben!

 Wir leben in einer Demokratie - also sei ruhig !

 „Wir hören von den Politikern immer nur 

bla bla, damit sie besser da stehen.“

 „Wenn ich wüste, dass dann auch wirklich was 

passiert, würde ich mich gern engagieren.“ 



Lagerfeuergespräch

Es wurde über die politischen Systeme 

verschiedener Länder gesprochen und über 

das Zugehörigkeitsgefühl zur deutschen 

Gesellschaft.



Wo hast du was zu sagen?

Die Jugendlichen wurden in ausführlichen 

Einzelinterviews zu ihrer Lebenswelt befragt. 

Die Aussagen wurden schriftlich festgehalten 

und an einer zuvor konzipierten Stellwand 

visualisiert. Sofern die Jugendlichen damit 

einverstanden waren, wurden sie anschließend 

vor dieser Stellwand mit ihren persönlichen 

Aussagen fotografiert. Die Portraits dienten 

dann zum Einstieg für Grruppendiskussionen. 







Beispiele für Portraits zu 

„Wer bin ich und wenn ja wie viel?“



SCHULE 
 Mitsprache bei 
Klassensprecher- und 
Schulsprecher Wahl
 Mitsprache bei 
Unterrichtsplan
 Recht auf gewaltfreien 
Unterricht

FAMILIE 
 Mitsprache bei 
Urlaubsplanung
 Mitsprache bei alltäglichen 
Dingen
 Essen
 Recht auf gewaltfreie 
Erziehung
 Taschengeld

FREUNDE 
 Mitsprache bei 
Verabredungen etc.

AUF DER STRAßE
Ich kann entscheiden mit wem ich rede

VEREIN 
 Fußball  Kapitänswahl
 Mitsprache bei Training/ 
Spielen

ONLINE
Wer darf auf meinen 
Server
 Recht auf Copyright 
von Videos etc.



VEREIN
 Ich darf mitbestimmen wer 
Mannschaftskapitän wird
 Ob ich zum Training komme 
oder nicht

FAMILIE
 Ich darf 
mitbestimmen, wo wir in 
den Urlaub 
fahren/fliegen

AUF DER STRAßE
 Ich darf bestimmen mit wem ich rede

SCHULE
Wegen Schulpflicht  ich muss 
zur Schule
 Ich kann mit entscheiden wer 
Klassensprecher wird
 Lehrer müssen mich und meine 
Meinung respektieren
 Ich darf entscheiden auf 
welche Schule ich gehe

ONLINE
 Mitspracherechte in Gruppen ( 
Facebook )

FREUNDE
 Ich darf bestimmen 
wo wir hingehen
 Bei Problemem darf 
ich mitreden
 Zu Jungs darf ich 
meine Meinung sagen
 Beim lästern über 
andere Mädchen





ONLINE 
 Ich darf selber bestimmen:
• welche Seiten ich besuche
• mit wem ich schreibe
• wer in meine Facebook-Gruppe 
darf und was für Inhalte dort 
veröffentlicht werden

VEREIN 
 Ich darf:
• Kapitän wählen
• Aufstellungs- und 
Positionswunsch äußern
• entscheiden in welchem Verein 
ich Mitglied bin
Übungen auswählen

SCHULE 
 Ich muss zur Schule gehen
 Ich darf entscheiden:
• wie lange und intensiv ich lerne
• welche Klassensprecher ich wähle
• was ich mir von Lehrern/ 
Mitschülern sagen lasse
• Lehrer und Unterrichtsgestaltung 
kritisieren

FREUNDE 
 Ich darf entscheiden:
• mit wem ich befreundet bin
• was ich mir sagen lasse
• wobei ich helfe und/oder 
mir helfen lasse

AUF DER STRAßE
 Ich darf bestimmen mit wem ich reden 
und wo ich mich aufhalte

FAMILIE 
 Ich darf mitreden:
• was wir essen
• wohin wir in den Urlaub 
fahren und mit wem
 Ich habe ein Recht auf:
• Privatsphäre
• Hygiene
• Taschengeld
• Erziehung



AUF DER STRAßE
 Mit wem ich reden will
 In welchen Laden ich gehe

VEREIN 
Welche Sportart ich mache
 Ob ich zum Training gehe
 Ich habe das Recht den Verein 
zu wechseln

SCHULE 
 Ob ich mich melde
Wann ich meine 
Hausaufgaben mache
 Die Lehrer müssen mich 
respektieren

FREUNDE 
 Ich darf 
entscheiden mit wem 
ich befreundet sein 
will
Wann ich mich 
treffe
 Mit wem ich mich 
treffe

FAMILIE
 Ich habe ein Recht auf 
Taschengeld
Wann ich etwas mit meiner 
Familie mache
 Ich entscheide mit, wo wir 
hingehen

IM RESTAURANT 
Was ich esse
Wie viel Trinkgeld ich 
gebe ONLINE 

 Mit wem ich schreibe
Was ich mir angucke im 
Internet (youtube)
 Nach was ich suche



 Es beteiligten sich ca. 50 Jugendliche, von denen 

ca. die Hälfte in Einzelinterviews befragt wurde.

 Viele hatten Vorbehalte dagegen fotografiert zu 

werden („schlechte Erfahrungen mit facebook etc.“)

 In dem Projekt wurde auch die Fotowand

Politik ist cool/ uncool“ aus dem Projekt 

„Was geht mich deine Politik an.

Unser Ziel war der Weg vom Großen Ganzen 

zur Politik der eigenen Haustür …





Abschlussbericht des Holzkirche e.V zum FUA Projekt Region B 2012  „Wer bin ich 

und wenn ja wiveiel?“
Die Zielgruppe des Projektes waren Jugendliche aus den Kiezen Lankwitz und Lichterfelde Süd. 

Das Ziel dieses Projektes war, ein allgemeines Demokratiebewusstsein erfahrbar machen, fördern und 

stärken. Die oben genannte Zielgruppe sollte dafür interessiert werden, dass Regeln des 

Zusammenlebens in Familie und Gruppe auch bereits Formen der Politik und Demokratie sind. Respekt 

und Toleranz können nicht immer nur gefordert, sondern müssen auch immer selber gelebt werden. Wer 

sich ausgegrenzt fühlt, muss auch hinschauen, ob er nicht selber auch ausgrenzt, wer sich selbst nicht für 

die Politik der anderen interessiert, muss auch darüber nachdenken, warum die anderen sich nicht für 

einen selbst interessieren. 

Zu Beginn des Projektes wurde eine Stellwand konzipiert, die als feste Form genutzt wurde, um den 

Jugendlichen die Möglichkeit zur Anregung geben sollte, Meinungen zur Demokratie offen zu sagen und 

Mitsprache in ihrem nahen Lebensraum.

Es wurden um die 50 Jugendliche zu dem Thema eingebunden. Davon wurden ca. 25 Jugendliche, in 

Einzelinterviews befragt. Als Kerngruppe fanden sich zu regelmäßigen Lagerfeuergesprächen 

jeweils  8- 10 Jugendliche aus beiden Ortsteilen zusammen.

Anhand der Stellwand konnten die Jugendliche ihre Meinungen über ihre Rechte, Mitsprachen, 

Wünschen und Vorstellungen zu verschiedenen „Überschriften“ äußern.

Die Überschriften waren u.a. Familie, Freunde, Schule, auf der Straße, im Verein, Online, im Restaurant, 

im Laden u.v.m.

Die Meinungen der einzelnen Jugendlichen wurden während den Interviews schriftlich festgehalten und 

später zu einer Präsentation zusammengefügt.

Nach den einzelnen Interviews, konnten die Jugendlichen sich frei entscheiden, ob sie mit ihren 

Statements fotografiert werden möchten oder nicht. Viele entschieden sich gegen ein Foto.

Die meisten Interviews mit den Jugendlichen fanden in den Räumlichkeiten des Holzkirche e.V. statt.

Die Jugendlichen, die teilgenommen haben, waren im Allgemeinen zwischen 14 und 24 Jahren alt.

Alle Jugendlichen haben mit Neugier und ohne Scheu mitgemacht und waren zu vielen Themen sehr 

offen und interessiert ihr Meinung zu äüßern. 

Projektbeauftragte: Nicole Srech
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